
Fortschrittsbericht 1. INQA-Coaching- 
Arbeitsphase (1 bis unter 5 JAE)

Name des Unternehmens:
Name des INQA-Coaches:
Datum der Planungssitzung:
Datum der Auswertungssitzung:
Datum der Lenkungssitzung zur Bewertung:  
Datum des Fortschrittsberichts 1:

Ziel der 1. Arbeitsphase

Arbeitsprogramm laut Planungssitzung



Bewertung der Ergebnisse durch die Lenkungssitzung und Bedeutung  
der Ergebnisse für das Unternehmen

Zentrale Ergebnisse der Arbeitsphase und Lernerfahrungen



Name Unterschrift

Vertretung der 
Geschäftsführung

Vertretung der 
Beschäftigten

Name Unterschrift

Vertretung der 
Geschäftsführung

Vertretung der 
Beschäftigten

Teilnehmer*innen der 1. Arbeitsphase

Lenkungssitzung

Lab-Phase 

Die Europäische Union fördert zusammen mit dem Bundesministerium für Arbeit und Soziales über 
den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) das Programm „INQA-Coaching“ in Deutschland.
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	Name des Unternehmes: Muster Energie GmbH
	Arbeitsprogramm laut Planungssitzung vom: 1. Herausfinden welche Aufgaben durch die geplante Veränderung betroffen sind2. Analyse ob Aufgaben, durch die Einführung von Teams, optimiert werden können3. Durchführen von Workshops4. Modellieren der aktuellen Prozesse als erweiterete Prozesskette
	Name des INQA-Coaches: Barbara Fischer 
	Datum der Planungssitzung: 24.08.2023
	Datum der Auswertungssitzung: 26.09.2023
	Datum des Lenkssitzung zur Bewertung: 26.09.2023
	Datum des Fortschrittsberichts 1: 27.09.2023
	Ziel der 1 Arbeitsphase: Die übergeorndete Zielstellung des INQA-Coachings wird beibehalten.
	Zentrale Ergebnisse der Arbeitsphase und Lernerfahrungen: Die Prozesse lagen als Modelle vor und jeder Mitarbeitende konnte sich und seinen Arbeitsalltag in einem Modell wiederfinden. Die erweiterte Prozesskette veranschaulichte zudem alle verwendeten Systeme und beteiligten Personen. Es ist klar geworden welche Schnittstellen vorhanden sind und welche neuen Schnittstellen entstehen werden. Außerdem wurde sichtbar welche Prozesse verändert werden, durch den neuen Mitarbeitenden und inwiefern dadurch Abläufe angepasst werden müssen. 
	der Ergebnisse für das Unternehmen: In der Lenkungssitzung konnten sich alle mit dem Ergebnis der ersten Arbeitsphase identifizieren. Es ist allen klar, welche Aufgaben und Prozesse angepasst werden können und welche Schnittstellen bestehen. 
	Vertretung der Geschäftsführung: 
	1: Sven Freud
	2: 
	3: Sven Freud
	4: 

	Vertretung der Beschäftigten: 
	8: 
	1: Anja Grunewald
	2: Kevin Zimmermann
	3: 
	4: 
	5: Anja Grunewald
	6: Kevin Zimmermann
	7: 



